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Bruck/Lafnitz, Buch/Hartberg, Dienersdorf, Ebersdorf, Etzersdodrf/Rolls-
dorf, Feistritz bei Anger, Feistritzwald, Fischbach, Fladnitz/Teichalm, Floing,
Gasen, Gschaid, Grafendorf, Großpesendorf, Gutenberg/Raabklamm, Hartl,
Haslau, Heilbrunn, Hirnsdorf, Hofkirchen/Hartberg, Hohenau/Raab, Ilztal,
Kaibing, Kaindorf, Koglhof, Krottendorf, Kulm/Weiz, Lebing, Miesenbach,
Mitterdorf/Raab, Mortantsch, Mönichwald, Naas, Naintsch, Neudorf,
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Herbst amHerbst amHerbst amHerbst amHerbst am
Stanzer SonnenwegStanzer SonnenwegStanzer SonnenwegStanzer SonnenwegStanzer Sonnenweg

Genießen Sie die letzten warmen Sonnenstrahlen beim Wandern entlang des Stanzer
Sonnenweges. Die bunt gefärbte Natur rund um Stanz im Mürztal lädt sie ein, den Herbst
in vollen Zügen zu genießen und so das Wanderjahr ausklingen zu lassen.
Die ARGE Sonnenweg bietet Ihnen mit den „Herbstschmankerln“ Kunsthandwerk und
bäuerliche Schmankerl im Garten Flora K in Verbindung mit dem Ulrichskirtag und
veranstaltet die bereits traditionelle „Fackelwanderung am Stanzer Sonnenweg“, eine
Einstimmung für den Jahreswechsel mit Fackeln, Tee und besonderen Überraschungen.

Fackelwanderung am Stanzer Sonnenweg
31. Dezember 2012, Treffpunkt: 18.30 Uhr vor dem Gemeindeamt

Herbstschmankerl und Kunsthandwerk im Garten Flora K
Sonntag, 28. Oktober 2012, 10.00 Uhr - 18.00 Uhr
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INTERMUSICA BIRKFELD 2012

Hören Sie HEUTE die musi-
kalische Elite von MORGEN!

Der internationale Solisten-
wettbewerb mit sinfonischem
Blasorchester - 29. September.
bis 06. Oktober 2012 - geht
heuer bereits zum achten Mal
über die Bühne. Als höchst
dotierter Musikwettbewerb
Europas hat er sich längst im
internationalen Musikge-
schehen etabliert und findet in
der überdurchschnittlichen
internationalen Beteiligung in
diesem Jahr seine Bestätigung.
Die Solisten und Solistinnen,
die die tausende Kilometer
lange Reise auf sich nehmen,
werden mit einer wahrlich
einzigartigen Wettbewerbs-
atmosphäre belohnt. „Was die
Teilnehmer immer wieder
betonen, ist die Gastfreund-
lichkeit der Menschen und die
persönliche Betreuung beim
Wettbewerb“, weiß Intendantin
Elisabeth Hutter. Die Kombina-
tion aus musikalischen Höchst-
leistungen und landschaftlicher
Idylle kreieren hier eine
Stimmung, die so manchen
städtischen Wettbewerb in den
Schatten stellt.
Im bunten Rahmenprogramm
bildet heuer das Konzert des
Bläserensembles Federspiel bei
der Langen Nacht der Musik
auf Schloss Birkenstein den
kreativmusikalischen Höhe-
punkt. Das 7-köpfige Ensemble
lädt zu musikalischen Exkur-

Die INTERMUSICA Birkfeld
ist internationaler denn je!
War der Wettbewerb ur-
sprünglich für Musiker unter
30 Jahren und ihr Blas-
musikorchester gedacht, so
ist er heute ein hoch-
karätiger Elitewettbewerb
für Solisten aus aller Welt.
Nach einem strengen Aus-
wahlverfahren wurden in
diesem Jahr 45 der über
80 Bewerber zugelassen,
rund zehn davon aus
Österreich, die sich mit ihren
Musikkollegen aus den USA,
China, Japan, Russland und
ganz Europa messen.

Der GALAABEND auf Schloss Birkenstein bildet den krönenden Abschluss
einer spannenden Wettbewerbswoche

sionen in nahe und ferne Länder
ein und besticht dabei nicht nur
mit exzellentem musikalischen
Können sondern auch mit be-
eindruckender Bühnenpräsenz
und ihren humorvollen,
kurzweiligen Shows. Im Rah-
men der Veranstaltung werden
auch die Finalisten der
INTERMUSICA bekannt-
gegeben.

KONZERT IN DER LAURENTIBERGKIRCHE – DIE VOXISTEN
Samstag, 22. September 2012, 19.30 Uhr, Laurentibergkirche - Waisenegg
Das Vokalensemble „Voxisten“, wird die Laurentibergkirche mit ihrem
neuen Programm „Klang der Liebe“ zum Erklingen bringen.

KONZERT DES BEZIRKSJUGENDORCHESTERS
Samstag, 29. September 2012 - 19:00 Uhr, Schloss Birkenstein
50 junge MusikerInnen im Alter von 13 - 22 Jahren, aus dem Musik-
bezirk Birkfeld musizieren mit jugendlichem Elan. Die musikalische
Leitung obliegt Herrn Bezirks Kappelmeister Hubert Bratl.

BEWERBE INTERMUSICA
Mittwoch, 03. Oktober 2012, 14.00 Uhr
Donnerstag, 04. Oktober 2012, 14.00 Uhr
Freitag, 05. Oktober 2012, 14.00 Uhr
Peter-Rosegger-Halle, Birkfeld, Eintritt: 5 €

FINALE
Samstag, 06. Oktober 2012, 14.00 Uhr. Peter-Rosegger-Halle, Birkfeld
Eintritt: 8 €, Kombikarte für alle Bewerbe und das Finale: 13 €

INTERNATIONALES FREIES SPIEL
Donnerstag, 4. Oktober 2012, 20.00 Uhr. Schlagers Birkfeld
Die INTERMUSICA jammt! Solisten und Orchestermusiker
improvisieren zum Sound der Schilderland-Jazzband.

LANGE NACHT DER MUSIK -
BLÄSERENSEMBLE FEDERSPIEL
Freitag, 5. Oktober 2012, 20.00 Uhr. Schloss Birkenstein, Birkfeld
Das junge Bläserensemble verbindet traditionelles wie Polka und
Walzer mit Popelementen und traditionellen mexikanischen
Stilelementen. Absolut hörenswert! Im Zuge der Veranstaltung werden
auch die Finalisten der INTERMUSICA bekannt gegeben.
Eintritt: freiwillige Spende

GALAABEND DER INTERMUSICA
Samstag, 6. Oktober 2012, 19.30 Uhr. Schloss Birkenstein, Birkfeld
Der stimmungsvolle Galaabend mit Preisverleihung wird von der
Stadtkapelle Murau, unter der Leitung von Landeskapellmeister Prof.
Philipp Fruhmann, gestaltet. Im romantischen Ambiente des
Schlosshofes erwarten Sie musikalische und kulinarische Genüsse. Das
mehrgängige Galadiner von Andreas und Harald Holzerbauer wird von
erlesenen Weinen der Weinkellerei Lenz Moser begleitet.

Alle Termine und Ticket-Preise finden Sie auch auf www.intermusica.at

VERANSTALTUNGSKALENDER -
INTERMUSICA 2012

Bei den originellen Videos und
Hörproben auf www.feder-spiel.at
steigt schon die Vorfreude auf die
Lange Nacht der Musik.

Fujihara Koujirou, Japan (oben)
und Kathrin Christians, Deutsch-
land (unten) rittern bei der dies-
jährigen INTERMUSICA um die
Goldene Dohle und Geldpreise im
Wert von 13.000 Euro.
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Ein Betrieb stellt sich vor: Vereinstracht
Neu in BirkfeldBisher waren Trachtenkapellen

gezwungen, ihre Uniformen bei
weit entlegenen Schneidereien
in Auftrag zu geben. Was
natürlich sehr umständlich und
mühsam war (Maßnehmen,
Anprobieren, etc.).
Nun gibt es im Oberen Feistritz-
tal die erste derartige Schnei-
derei: Seit Mai 2012 arbeiten im
Betrieb „Orthopädie Berger-
Geier GmbH“ im geräumigen
Obergeschoss zwei geschickte
Schneiderinnen, Andrea
Wegerer und Waltraud Frieß. Das Team von Vereinstracht freut sich auf Ihren Besuch!

Selbstverständlich können hier
auch Privatpersonen ihren
Traum vom maßgeschneiderten
Dirndl, Bluse, Rock, Gilet und
Tascherl wahr werden lassen.
Lederhosen, Hüte und Stutzen
werden bei ausgewählten
Lieferanten zugekauft.
Von Montag bis Mittwoch von
7 bis 16 Uhr oder nach Ver-
einbarung (Termine: Tel. 0664/
88 73 7601 - Ursula Arzberger)
stehen Ihnen die Schneiderinnen
zur Verfügung.
Die passenden Schuhe dazu
gibt’s im Schuhfachhandel im
Erdgeschoss der Schneiderei.
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EFM
VERSICHERUNGSTIPP

Ihr Steuerberater
empfiehlt:

Mag. Gerhard Rein ist
Steuerberater in Birkfeld
Rein, Rothwangl & Partner

WTH GmbH.

Lohnsteuer zurück
vom Finanzamt

Kontakt:
Heinz Brunnhofer

Buchhaltung Brunnhofer
8190 Birkfeld, Weizer Straße 2

www.spartax.at
Telefon: 03174 / 21 321
Mobil: 0676 / 50 66 473

Franz Ziegerhofer
EFM St. Kathrein am Hauenstein

8672 St. Kathrein a.H. 127
03173 / 2937

 stkathrein@efm.at
www.efm.at/st-kathrein-hauenstein

Kriminalprävention
WISSEN SCHÜTZT

Kontrollinspektor
Franz Filzmoser

„Mir ist schlecht, können Sie
mir ein Glas Wasser geben,
oder könnten Sie mir einen
Bleistift und Zettel borgen,
damit ich einem Nachbarn
eine Nachricht hinterlassen
kann?“ Oder Sie werden um
eine Spende für eine Hilfs-
organisation gebeten. Es
wird nach dem Weg gefragt.
Täter geben sich als Hand-
werker, Kriminalbeamte,
Strom- und Wasserableser,
Angestellte der Pensions-
versicherung, Bankbeamte
etc. aus.

Tipps: Seien Sie Fremden
gegenüber immer vorsichtig.
Lassen Sie diese niemals in
Ihre Wohnung. Schauen Sie
durch den Türspion und
legen Sie den Sperrbügel
vor, bevor Sie öffnen.
Sogenannte Amtspersonen,
auch uniformierte sollten
Ihnen den Dienstausweis
zeigen. Wenn Sie alleine
leben, sollten, wenn möglich
Verwandte oder Nachbarn
bei offiziellen Terminen
dabei sein. Ein entschie-
denes NEIN, ein energisches
Wegweisen eines ungebe-
tenen Besuchers oder auch
im Falle des Falles ein lauter
Hilfeschrei können Straf-
täter ebenfalls „ver-
scheuchen“.

Gängige Tricks, um in
Wohnung zu gelangen

Die Pflegeproblematik in
Österreich ist brennender denn je.
Laut aktueller Studie wird die
Anzahl der Über-60-Jährigen bis
2030 auf 2,8 Millionen steigen.
Dadurch werden sich die bereits
sehr hohen Pflegekosten von 8,5
Milliarden vervierfachen.
In Österreich benötigt ca. jeder 25.
Mensch ständige Pflege und ist im
Alter auf die Hilfe anderer
angewiesen. Werden aktuell noch
ca. 80% der Pflegeleistungen
innerhalb der Familie erbracht, so
nimmt die Bereitschaft und die
Möglichkeit, Angehörige im
familiären Umfeld zu pflegen,
immer mehr ab. Die professionelle
Pflege nimmt daher einen immer
größer werdenden Stellenwert ein.
Wer Pflege im Alter oder Krank-
heitsfall benötigt, braucht jedoch
einen dicken finanziellen Polster,
denn professionelle Pflege ist
teuer. So kostet etwa die Betreu-
ung in einem Pflegeheim
zwischen 3.000 und 7.000 Euro im
Monat. Auch eine qualifizierte
Pflege in den eigenen Wänden ist
mit durchschnittlich 12 Euro pro
Stunde keineswegs günstig. Das
staatliche Pflegegeld ist zwar eine
finanzielle Unterstützung, kann
aber meistens die zusätzlich
anfallenden Kosten im Pflegefall
bei weitem nicht decken. Wer sich
im Alter also Pflege nach Maß
leisten möchte, sollte sich
rechtzeitig um eine private Vor-
sorge kümmern.
Nähere Information gibt es bei
Ihren EFM Versicherungsmaklern

Bereits 400.000 Pflege-
bedürftige in Österreich

- Tendenz steigend
Viele scheuen den Aufwand, der
mit einer Arbeitnehmerveran-
lagung verbunden ist. Ich kann
nur appellieren: Es zahlt sich aus!
Österreichs Steuerzahler ver-
schenken jedes Jahr 200 Millio-
nen Euro, weil sie keine oder
unvollständige Erklärungen zur
Arbeitnehmerveranlagung (auch
bekannt als „Jahresausgleich“)
beim Finanzamt einreichen.
Arbeitnehmer, Pensionisten,
Praktikanten oder Landwirte:
Geld vom Fiskus können fast alle
zurückholen.
Beim SPARTAX-Selbstcheck
erfahren Sie, ob Sie bei den
bisherigen Erklärungen alles
richtig gemacht haben, bzw. wie
Sie in Zukunft die maximale
Steuergutschrift erzielen können.
Kostenlos und für 5 Jahre
rückwirkend.
Der Erfolg der Vorjahre zeigt, wie
notwendig die Steuerrückhol-
Aktion von SPARTAX ist: Es gab
im Schnitt 630 Euro pro Person
und Jahr retour.
Die SPARTAX-Mitarbeiter
stehen Ihnen in rund 60 Gemein-
deämtern der Bezirke Weiz und
Hartberg, sowie im Büro in
Birkfeld in Form von Sprech-
stunden zur Verfügung.
Kostenlos! Alle LOHNSTEUER-
ZURÜCK-TAGE finden Sie im
Internet auf www.spartax.at.
Reservieren Sie einen Termin in
Ihrem Gemeindeamt oder in
unserem Büro in Birkfeld, und
holen Sie Ihre zu viel bezahlte
Steuer zurück!

630 € Steuergutschrift
pro Jahr mit dem

SPARTAX-Selbstcheck
Fahrtkosten in Zusammen-
hang mit einer betrieblichen
Tätigkeit sind als Betriebs-
ausgabe absetzbar. Als erstes
ist zu unterscheiden, ob mit
dem betrieblich genutzten
KFZ mehr Kilometer betrieb-
lich oder privat gefahren
werden. Wenn der PKW für
weniger als die Hälfte für
betriebliche Fahrten genutzt
wird, ist für sämtliche Fahrten
das amtliche Kilometergeld
(derzeit 0,42 € pro Kilome-
ter) anzusetzen. Damit sind
sämtliche Aufwendungen für
das KFZ abgegolten. (Ab-
schreibung, Leasing, Treib-
stoff, Service, Reparatur, Rei-
fen, Maut, Versicherung etc.)

Der Nachweis der Fahrt-
kosten hat mit einem Fahrten-
buch zu erfolgen. Das Fahr-
tenbuch hat die beruflichen
und die privaten Kilometer zu
enthalten. Es sind Datum,
Kilometerstrecke, Ausgangs-
und Zielpunkt, sowie Zweck
jeder einzelnen Fahrt an-
zugeben.
Werden mehr als die Hälfte
der Kilometer für betriebliche
Fahrten gefahren, werden die
tatsächlichen Kosten geltend
gemacht. Damit kommen alle
Kosten in Betracht, die sonst
durch das Kilometergeld ab-
gegolten sind. Die gesamten
Aufwendungen werden an-
teilsmäßig um die privat ge-
fahrenen Kilometer gekürzt.

Aufwendungen für PKW
oder Kilometergeld?
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Wer Fett verbrennen will, muss
sich bewegen. Art und Intensität
der Bewegung sind - vor allem bei
Frauen - entscheidende Faktoren
für den Abbau von Fettdepots am
Bauch, Po und den Oberschen-
keln. Das Bewegungssystem mit
Vakuum wurde speziell für die
gezielte Gewichtsreduktion in
diesen Problemzonen und für den
Kampf gegen unschöne Orangen-
haut entwickelt.
An diesen Stellen befinden sich
Fettdepots, die zum Beispiel beim
Laufen schlechter durchblutet
werden, als das übrige Gewebe.
Der Körper benötigt Blut dort, wo
schwer arbeitende Muskeln zu
versorgen sind. Das können Sie
übrigens selbst einmal testen: Po
und Oberschenkel sind beim Trai-
ning kälter als beispielsweise der
Rücken. Geringere Durchblutung
bedeutet, dass das Fett nur
schlecht abgebaut werden kann.
Der Körper bezieht seine Energie
aus anderen Partien, wie zum
Beispiel den Armen, Schultern
und vor allem aus dem Brustbe-
reich. Genau diese medizinischen
Erkenntnisse standen bei der
Entwicklung der Vakuumgeräte
im Vordergrund. Bauch, Beine
und Po bewegen sich beim
Vakuum-Laufband in Unterdruck.
Vakuum ist also ein Bewegungs-
system, das mit Unterdruck ar-
beitet. Dieser Unterdruck
gewährleistet die optimale
Durchblutung der Fettreserven
an den Problemstellen, sodass
diese Fettzellen ihre Fette zur
Energieversorgung in die
Muskeln abgeben. Ein weiterer
Effekt beim Training mit einem
Vakuumlaufband ist der Abtrans-
port von Ballaststoffen aus der
Haut. Die Haut wird bei regel-
mäßiger Anwendung glatter und
weicher.

TIPPS VOM ENERGIESPARMEISTER

DER GERÄTEKAUF - Erst prüfe, wer sich bindet
Bei der Wahl von Bürogeräten zählt nicht allein der
Anschaffungspreis. Auch der Stromverbrauch beeinflusst die
Gesamtkosten erheblich. Entscheiden Sie sich für energieeffiziente
Geräte. Es zahlt sich aus.
TIPP
Viele Geräte brauchen auch dann Strom, wenn sie nicht verwendet
werden, aber trotzdem am Netz „hängen“. Beachten Sie die
Leistungsaufnahme der Geräte (in Watt) deshalb in allen
Betriebszuständen:
• Idle-Modus (das System ist hochgefahren, befindet sich aber

in unbelastetem Zustand)
• Standby-Modus
• Ruhe-Zustand
• Aus-Zustand (das Gerät sollte sich durch Ausschalten

vollständig vom Netz trennen lassen)

Aktivieren Sie die ENERGEISPAREINSTELLUNGEN am
   Computer.
SCHALTEN SIE IHRE GERÄTE AUS - vor längeren
Pausen und außerhalb der Benutzungszeiten.
Auch im Standby- und Ruhe-Zustand verbrauchen Ihre Geräte
permanent Strom. Eine SCHALTBARE STECKERLEISTE
ist eine bequeme Vorrichtung, um Geräte ganz vom Netz zu
nehmen - damit außerhalb der Bürozeiten auch wirklich kein
Strom mehr fließt.
Sehr komfortabel sind MASTER-SLAVE-STECKDOSEN-
LEISTEN: Schalten Sie das Hauptgerät aus /z.B. den PC,
werden auch alle angeschlossenen Geräte (Drucker, Faxgerät
usw.) automatisch vom Netz getrennt.

ENERGIESPAREINSTELLUNGEN
Sparen auf den ersten Klick
Sind die Energiespareinstellungen Ihrer Geräte aktiviert? PCs und
Notebooks sollten schon nach kurzer Zeit der Inaktivität in einen
Zustand wechseln, in dem sie weniger Energie verbrauchen
(Standby oder Ruhe-Zustand).
Wir empfehlen folgende Abschaltzeiten:

Monitor 5 - 10 Minuten
Festplatte nie
Stand by 10 - 15 Minuten
Ruhe-Zustand 45 - 60 Minuten

WUSSTEN SIE SCHON ….?
• Standby bezeichnet einen energiesparenden Zustand des

Gerätes, bei dem große Teile abgeschaltet sind. Das Gerät ist
nicht vollständig abgeschaltet und verbraucht weiterhin Strom.
Es „wacht“ aus dem Standby nach etwa 10 Sekunden wieder
auf.

• Im Ruhe-Zustand speichert der Rechner den Inhalt des
Arbeitsspeichers auf der Festplatte und schaltet sich dann ab.
Wird er wieder gestartet, kehrt er nach ca. 30 – 60 Sekunden
zum vorigen Zustand zurück. Im Ruhe-Zustand wird weniger
Energie verbraucht als im Standby.

Nähere Informationen dazu erhalten Sie im Technik-Center
Rosel in Birkfeld!

Fettverbrenner Nr. 1:
Sport mit Vakuum

Nähere Informationen erhalten
Sie bei: Bioresonanz Irene -
Birkfeld Tel: 03174/43100 oder
0664/4107410

Gönnen Sie sich täglich einen
„FLOW“. Kurz : „Im Tun aufge-
hen“ (wörtlich „Fluss“. Dieser
Begriff stammt  von M. Csiks-
zentmihalyi, einem namhaften
Psychologen, dessen Lebenswerk
der Glücks- und Kreativitätsfor-
schung gewidmet ist). Jeder von
uns kennt es, dieses mit einem
„Flow“ verbundene, wunderbare
Gefühl (manche haben es leider
vergessen): Aktiv sein in einem
Tätigkeitsbereich, der uns die
Zeit vergessen lässt. Unser Füh-
len, Wollen und unser Denken
sind in diesem Augenblick in
Übereinstimmung und wir
erreichen darin die besten
Leistungen und die höchste
Zufriedenheit. Was will man
noch mehr? Flowerzeugende
Aktivitäten sind zielorientiert,
sinnvoll, tun uns gut, weder die
Zeit noch wir selbst spielen darin
eine Rolle, die Tätigkeit geht uns
gut von der Hand. Ob in der Ar-
beit, beim Hobby, in der Partner-
schaft oder in Freundschaften,
die absolute Konzentration und
Hingabe verschafft uns Freude,
Vergnügen, Glück und Be-
friedigung.
Dieses Gefühl kommt von
unserem eigenen Selbst, wenn es
auf etwas konzentriert ist, in dem
wir aufgehen, ganz eins sind mit
dieser Sache, von ihr in Anspruch
genommen, wir uns mit ihr
identifizieren. Persönliches
Wachstum und Weiterent-
wicklung sind dazu gefragt, um
sich dieses „FLOW“-gefühl
wieder zurückzuholen.
Also, wie wär´s mal wieder mit
einem „FLOW“ statt mühe-
voller Tätigkeit oder Arbeit?

Ermutigung und psychologische
Beratung in schwierigen

Lebenslagen
Tel: 0664/3268320

MMag. H. Stücklberger
e.mail: helga@stuecklberger.at

Mein „FLOW“

IT-Geräte clever kaufen und nutzen



KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO
Wir garantieren:
• Fachberatung  • Qualität
• Verlässlichkeit
• Exakte und ideen-

reiche Planung und
sorgfältige Montage

ROSELROSELROSELROSELROSEL
www.rosel.at

über
60 Jahre

BESTPREISGARANTIE
Das heißt, wir garantieren
Ihnen, dass Sie dieselbe Ware
nirgendwo anders  zu günsti-
geren Preisen bekommen.Unser hauseigener Kundendienst garantiert auch Service nach dem Kauf!

ELEKTRO- UND SANITÄRGROSSHANDEL
E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N
8190 BIRKFELD, Gasener Str. 1   Tel. 03174 / 4448
8650 KINDBERG, Stanzer Str. 3    Tel. 03865 / 2316

Fachberatung • Superservice •  Superpreise •  Meisterwerk-
stätte für TV, Video, HiFi, Audio und Antennenbau
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Erleben Sie wohlige Wärme und Geborgenheit! Das
heimelige Knistern der Flammen ist Balsam für die Seele -
pures Wohlbehagen durch die Faszination des Feuers!

Die Energiesparer!

Große Auswahl mit Sonderpreisen und Fachberatung in Birkfeld!

Herdbausatz
Planai
• 7,5 kW
• 850-910/1200/620 mm
Dekor in cotto oder schwarz
möglich!

 LACK-KÜCHEN-AKTION
SONDERPREISE auf Zuschnitte, Arbeitsplatten,
Glasschränke, Rolloschränke, Lifttüren u.v.m.

GRATIS*: Geräteschränke, Sockelladen,
Sichtseiten,Korpusstollen, Tür-Blumotion  *gültig laut DAN-Aktionsliste

Molde
• 3,5 - 7 kW
• 1073/540/427 mm
• gussgrau/Rainbow

PELLETTO 432.08-C
• 2 - 8 kW
• 11177/525/498 mm
• anthrazit/ahorn Keramik
vollautomatische, stufenlose
Regelung
XL-Vorratsbehälter

Pelletofen:
Absoluter Bedienkomfort!

Kochvorführung
Multi-Dampfgarer

SA, 6.Okt.: 9 - 12 u. 13 - 16 Uhr

Wir sind vom 27. Sept. bis 1. Okt. auf der Grazer Herbstmesse, Halle A - Erdgeschoss, Stand 108
Für unsere Kunden ist der Eintritt kostenlos - Anruf unter 0680/215 25 80. Jeder erhält einen köstlichen  Espresso oder ein Erfrischungsgetränk KOSTENLOS!
Alle Messeaktionen auch in BIRKFELD und KINDBERG gültig!

Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Preise gültig solange der Vorrat reicht!

TX-L ETF52 AT Titan
erhältlich in den Größen 32“, 37“, 42“ oder 47“
•  3D-LED-Fernseher •  Full HD •  300 Hz-Technologie
• DVB-T •  DVB-S2 •  DVB-C • Internet-Zugriff
•  WEB-Browser • USB-Recording

Neu im Technik Center Rosel
und am Messestand auf der

Grazer Messe

3D-LED3D-LED3D-LED3D-LED3D-LED
TVTVTVTVTV-AKTION-AKTION-AKTION-AKTION-AKTION

inkl. 4 Stück
3-D-Brillen



8    NORDOSTSTEIRISCHER HEIMATBLICK        Ausgabe 4/2012

Erwin
Gruber
8616 Gasen
03172/2414
Tel. 0664/
54 22935

erwin.gruber@stvp.at

LAbg. Bgm. Erwin Gruber
0664/54 22 935
BGF Bgm. Hans Graf
0664/15 20 270
LAbg. Bernhard Ederer
0664/22 089 25

NR Mag. Michael
Schickhofer
0676/57 77 947
NR a.D. Christian Faul
0664/15 20 299
LAbg. Siegfried Tromaier
0664/61 54 299
BGF Bgm. Thomas Heim
0664/83 04 377

Insgesamt 12 Ab-
solventen des
Tischlermeisterkurses
des WIFI Steier-
mark präsentierten
in Wettmannstätten
ihre selbst entwor-
fenen und mit
großer Sorgfalt
gefertigten
Meisterstücke.

Jungtischlermeister
präsentieren Ihre Werke

Als führendes Raumakustikun-
ternehmen Österreichs liegt
Herrn DI Armin Hutter, von
Hutter acustix in Birkfeld, die
Ausbildung seiner Mitarbeiter
sehr am Herzen. Umso mehr
freute es ihn, dass Herr
Christoph Tobisch, welcher
bereits die Lehre im Unter-

Im Rahmen des Weitwander-
projekts „alpannonia® -
grenzenlos weit wandern“
wurde in Rettenegg im Joglland
eine Ausbildung zu zertifi-
zierten Wanderführern
durchgeführt.

Nach dem Grundmodul im
Oktober 2010 fand das
Intensivmodul, unter Führung
des VAVÖ, dem Verein aller
alpinen Verbände Österreichs,
www.vavoe.at, statt.

Die 10 Teilnehmer, unter
anderem aus dem Joglland,
konnten die Abschlussprüfung
erfolgreich absolvieren. Nach
vier wirklich anstrengenden
und lehrreichen Tagen verfügt

Wanderführer im Joglland

nehmen absolvierte, nach er-
folgreich abgeschlossener
Tischlermeisterausbildung nun
zu den jüngsten Tischler-
meistern der Steiermark gehört.

Für die weitere Karriere
wünscht ihm das Team von
Hutter acustix alles Gute.

die Region nun über zusätzliche
kompetente Wanderführer.

Durch diese Ausbildung verfügt
das Joglland nun über
Wanderexperten, die für unsere
Gäste Wandertouren mit Spaß,
interessanten Informationen
und vor allem Sicherheit ge-
stalten und durchführen.

Nähere Informationen erhalten
Sie unter:

TV Joglland-Waldheimat
Kirchenviertel 24

8255 St. Jakob im Walde
03336/20255

info@joglland.at
www.joglland.at

www.alpannonia.at

Tel. 0664/57 77 947
michael.schickhofer@spoe.at

Mag.
Michael
Schickhofer
Abgeordneter zum
Nationalrat
8184 Baierdorf

Besonders sozial Schwächere
sind in ihrer Existenz bedroht,
wenn sie von Unwetterkatas-
trophen heimgesucht werden.
Neben dem menschlichen Leid
sind sie auch mit massiven
finanziellen Problemen kon-
frontiert. Die Bundesregierung
hat daher € 20 Mio. als Sofort-
hilfe für die betroffenen
Menschen in der Steiermark
beschlossen.
Jeder Einzelfall, bei denen
Menschen nicht mehr in der
Lage sind, aus eigenen Kräften
das Haus oder die Wohnung
wieder aufzubauen, ist für uns
Sozialdemokraten ein beson-
ders wichtiges Anliegen. Die
Obergrenze des Kostenersatzes
wird daher für Härtefälle von
bisher 80 Prozent auf bis zu 100
Prozent erhöht werden. 19
besonders betroffene steirische
Familien werden von dieser
Regelung profitieren.
Sonderdotierung für Schutz-
vorrichtungen
Weiters soll die Errichtung von
Schutzbauten und die Schaf-
fung von Schutzräumen forciert
und vorgezogen werden. Die
beiden Projekte am Schwarzen-
bach und Lorenzenbach in der
steirischen Gemeinde Trieben
werden beispielsweise umge-
hend in Angriff genommen.
Auch außerhalb des Katastro-
phenfonds soll es über eine
Sonderdotierung eine Beteili-
gung des Bundes am Wieder-
aufbau der Unwetter-Schutz-
vorrichtungen geben.

Unwetterkatastrophen:
Ministerrat beschließt
vollen Kostenersatz

bei Härtefällen

Es vergeht fast kein Tag, kein Wo-
chenende, wo nicht irgendwo in
unserem Bezirk die Blasmusik ein
Fest umrahmt oder ein Konzert
gibt. 396 Blasmusikkapellen in der
Steiermark mit fast 20.000 aktiven
MusikerInnen prägen so das kul-
turelle Bild der Steiermark und
bieten einen außergewöhnlichen
Ohren-und Augenschmaus.
Unzählige Freiluftbühnen beleben
mit zeitgenössischen und klassi-
schen Musiktheaterstücken, aber
auch mit Volkstheater unsere
Theaterszene.
Unsere Chöre und Gesangsvereine
veranstalten Liederabende und
Festkonzerte, die nicht nur
Beifallsstürme auslösen, sondern
auch zum Mitsingen anregen.
Auch die Literaturszene hat auf
den Spuren Peter Roseggers fol-
gend, unbeschreiblich vielfältiges
an Geschriebenem und Erzähltem
anzubieten. In diversen Ausstel-
lungen und Vernissagen beweisen
viele KünstlerInnen, dass wir im
Bereich des Malens und Zeichnens
und der bildnerischen Darstel-
lungen auf höchstem Niveau
stehen.
Der Boom zur Tracht als Ausdruck
einer speziellen Festkultur ist
besonders bei der Jugend augen-
scheinlich und modern. Und
unsere VolksmusikantInnen bele-
ben unsere Kultur- und Brauch-
tumsfeste und bereiten den Einhei-
mischen aber auch unseren Ur-
laubsgästen große Freude. Als
Highlight mit internationalem
Stellenwert erwarten wir im Herbst
die „Intermusica“.
So bin ich außerordentlich dankbar
für alles was unsere Kunst- und
Kulturszene zu bieten hat. Wird sie
nun haupt- oder nebenberuflich
oder auch ehrenamtlich ausgeübt.
Besonders in Zeiten der großen
Veränderung sind es die Kunst-
und Kulturschaffenden, die den
Menschen Nahrung für Geist und
Seele bereiten!

   meint Ihr Erwin Gruber

Steiermark - Kultur
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Geschäftsleiter Karl Schneeflock, Familie Köberl,
Vertriebsleiter Wolfgang Sorger

Gewinnübergabe in der Raiffeisen-
bank Birkfeld-Oberes Feistritztal
Martin Köberl
aus Feistritz
heißt der
g l ü c k l i c h e
G e w i n n e r
beim Gewinn-
spiel der
R a i f f e i s e n
Bausparkasse.
Der Gewinn,
ein soge-
nannter „fat
boy -bugg le
up“, das ist ein
e x k l u s i v e s
S i t z k i s s e n ,
wurde dem
jungen Raiff-
eisen Bau-
sparer kürz-
lich in den

Wie bereits bekannt sein dürfte, habe ich vor kurzem mein Mandat
als Geschäftsführer (insgesamt drei Geschäftsführer) zurückgelegt,
da ich keinen Einfluss auf die Ausgaben hatte und daher keine
Mitverantwortung für negative Bilanzen tragen kann.
Im Jahr 2010 war ein Bilanzverlust von ca. € 10.000,- und im
Jahr 2011 von ca. € 54.000,-. Außerdem wurde das Einlagekapital
von S 500.000,- verbraucht.
Es wurden jetzt zwei Prokuristen bestellt, welche für den Vertrieb
und die Finanzen zuständig sind, und zwar Gemeinderat Pojer
(Gemeinde Birkfeld) und Betriebsleiter Pangerl (Weiz).
Die beiden Arbeiter, die bisher im Bahnhofsgebäude kostenlos
(ausgenommen Strom und Wasser) gewohnt haben, waren als
Gegenleistung für die Sauberkeit und Betreuung des Bahnhof-
geländes zuständig (Rasen mähen, Blumenschmuck, Schienenbe-
treuung usw.). Sie wurden von Herrn Pojer gekündigt. Die
Gemeinde Birkfeld hat sich verpflichtet, diese Arbeiten in Zukunft
zu übernehmen.
Die zwei Prokuristen werden sich bemühen,  2012 ohne Verlust
den Bahnbetrieb weiterzuführen. Ich werde sie selbstverständlich
sowie weit wie möglich unterstützen.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich auch bei der Gemeinde
und dem Tourismusverband Weiz für ihren bisherigen positiven
Einsatz im heurigen Jahr (Werbung und Finanzen) recht herzlich
bedanken.
Natürlich bin ich auch wie bisher, in Zukunft als Obmann des
Vereins, zur Erhalt der Feistritztalbahn bereit, alles zu tun, um den
Fahrbetrieb bis Birkfeld aufrecht zu erhalten.

Josef Rosel sen.

Änderung beim Vorstand der
Feistritztalbahn GesmbH

Räumlichkeiten der Raiffeisen-
bank Birkfeld-Oberes Feistritz-
tal übergeben. Gemeinsam mit
seinen Eltern gratulierten Ge-
schäftsleiter Karl Schneeflock

und Vertriebsleiter Wolfgang
Sorger dem Gewinner. Wieder
einmal hat sich bestätigt, dass
sich Raiffeisen Bausparen ein-
fach auszahlt.


